
Port d’Andratx - Sant Elm
Diese Tour im Südwesten Mallorcas bietet den perfekten Einstieg in die „Wanderwunderwelt“ 
der Mittelmeerinsel. Seite 28

https://d-nb.info/1247557634


Der s’Esclop von Norden
Nur bei Schönwetter, bitte! Die Mola de s’Esclop 
ist einer der wilderen Berge Mallorcas.
Seite 34

Vom Gebirge zum Meer
Das „Goldene Tal" von Söller steht in der Gunst 
der Wandernden ganz hoch oben - zu Recht!
Seite 40

Von Deia nach Port de Söller 
Dies ist einer der „Wander-Klassiker“, den man 
einfach erlebt haben muss. Seite 46

Ins schönste Dorf Spaniens: 
Mirador de ses Barques - 
Fornalutx
Highlights am laufenden Band mit 
geschnürten Wanderschuhen! Seite 52



In den Barranc de Biniaraix
Auf uralten Pilgerwegen erkunden wir eine der 
größten Schluchten der Insel. Seite 58

Orient Katarakte im 
Waldgebirge
Wasser ist ja Mangelware auf der Insel - nicht 
aber hier im Gebirge, zumindest nicht nach
Regen. Seite 64

Rund um das Santuari de Lluc 
In den heiligen Hainen rund um das wichtigste 
Heiligtum Mallorcas findet man auch ganz 
profane Naturwunder. Seite 82

Puig de sa Creu - TaLaia Freda 
Pfadfinder willkommen: Auf der Halbinsel 
Llevant will so manche Route mit Adlerblick 
erkundet werden. Seite 88



Zum Castell d’Alard
Geschichte hautnah und dazu eine Aussicht 
über die halbe Insel: Was will man mehr?
Seite 70

Auf nach Sa Calobra
Noch ein „Wander-Klassiker“. Noch dazu einer, 
der sich mit einer Schifffahrt kombinieren lässt.
Seite 76

Talaia Vella - Cavall Bernat 
Dolomiten im Mittelmeer? Der große Felsen 
über der Cala Sant Vicen^ lässt es uns fast 
glauben. Seite 94

Serra des Cornavaques
„Malle“ ist überlaufen? Hier nicht. Und einen 
Blick auf das sagenumwobene, abgeriegelte 
Castell del Rei gibt’s obendrein. Seite 100



Val de Boquer
Kurz, landschaftlich großartig und manchmal 
voller schräger Vögel, die mit Fernrohren seltene 
Vögel beobachten. Seite 106

Cala en Gossalba - El Fumat 
Auf der Halbinsel Formentor lässt sichs auch 
trefflich wandern - wenn man trittsicher ist.
Seite 112

Randa - Cura
Auf zum Philospohen Ramon Llull und seinen 
Nachfolgern, die heute noch auf diesem Inselberg 
Gott die Ehre erweisen. Seite 132

Son Real - zur „Totenstadt" 
am Meer
Hier erbaute man auch den Toten eine Stadt - 
vor Urzeiten, als die Punier die Insel besiedelten.
Seite 138



Palma - durch die Altstadt
Tipps für Stadtstreicher: Mallorcas Metropole 
Palma ist wunderschön und erstaunlich 
untouristisch. Seite 120

Zum Balneario 6
Ein Schlendertour zu dem Strandabschnitt, 
der für den fragwürdigen Ruf der Insel sorgt.
Seite 126

Ermita de Betlem - Sa Coassa 
Auch wenn nicht gerade Weihnachten ist, lohnt 
sich ein Trip nach Betlehem, auch auf Mallorca, 
wo ein entlegenes Kloster dieses Namens besteht.
Seite 144

Zur Punta des Calo
Am Fuße der Serres de Llevant gehen wir bis 
ans Ende der Bucht von Alcudia, zur Punta 
des Calo. Seite 150



Arta
Eine Stadtrunde zu Mandelbäumen und zur 
Kirche Sant Salvador, die einen herrlichen 
Rundblick bietet. Seite 156

Die „verlorenen Strände"
Von Strand zu Strand - einsam und oft 
ohne Wegzeichen, daher nur für erfahrene 
Küstenwanderer! Seite 162

Castell de n'Amer
Eine kleine Halbinsel zwischen zwei Ostküsten-
Ferienorten verspricht viel Naturerlebnis und 
etliche stille Ecken. Seite 174

Cala Varques - Cala Magraner 
Mallorcas Ostküste weist nicht nur ausgebaute 
Ferienparadiese, sondern auch wilde Natur 
und schroffe Küstenfelsen auf. Seite 180



Zur Talaia de Son Jaumell
Von diesem Wachturm ist nur noch die Hälfte übrig, das Rundpanorama ist aber noch ganz zu 
genießen. Seite 168



Cala S'Almunia - Calo des Marmols
Ein paar Fischerhäuser, die es auf viele Kalenderbilder und natürlich auch auf Instagram geschafft 
haben, dazu eine grüne Wildnis oder der Blick übers Meer. Seite 188



Zur „Schneckenbucht"
am Südkap
Mallorcas steiniger Südpol ist eine ganz spezielle
Landschaft, in der auch Badenixen und Strand­
läufer auf ihre Kosten kommen. Seite 194

Von der Cala Pi zum Cap Blanc 
Fjorde auf einer Mittelmeerinsel? Jedenfalls 
schufen Flüsse hier ausgetrocknete Täler und 
ausgewaschene Felsbuchten. Seite 206


